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Glossar 

Betriebssystem  

„Sammelbegriff für Programme (Systemprogramme), die den Betrieb eines Computers 

erst möglich machen; auch als Operating System (OS) bezeichnet. Sie steuern und über-

wachen das Zusammenspiel der Hardwarekomponenten im Rahmen der Auftrags-, Da-

ten-, Arbeitsspeicher- und Programmverwaltung (bes. die Abwicklung einzelner Anwen-

dungsprogramme, den Zugriff von Prozessen auf bestimmte Ressourcen) sowie der Sys-

temsicherung (Fehlererkennung und -behebung). Das Betriebssystem macht ein Daten-

verarbeitungssystem erst bedienbar und beherrschbar.“1 

Ein Betriebssystem im Automobil verwaltet die virtuelle Hardware über mehrere Zent-

ralrechner und bildet eine Verbindungsstelle zwischen Hardware und Software. Auch 

größere Steuergeräte besitzen ein Betriebssystem und agieren als eigener Domänenrech-

ner im Fahrzeug. Es gibt es drei Betriebssystemarten, welche auf verschiedenen Rechner-

hierarchien arbeiten:  

 Grundlegende Betriebssysteme, auch Basisbetriebssysteme, sind Betriebssysteme 

Linux oder QNX. Diese arbeiten auf den Platinen und Systemkernen im System-

kernel und erzeugen virtuelle Maschinen. Sie sind als Open Source Software kos-

tenlos zur Verwendung freigegeben. 

 Fahrzeugbetriebssysteme sind maßgefertigte Echtzeitbetriebssysteme wie Teslas 

Ubuntu oder Volkswagens VW.OS. Beide sind Linux-Distribution. Ein Fahrzeug-

betriebssystem ist ähnlich wie die Desktopbetriebssysteme Windows von Micro-

soft oder Macintosh von Apple aufgebaut, jedoch mit Echtzeitanforderungen. Es 

kann virtualisiert sein und nur für spezielle Systeme aufgeteilt werden.  Entwickelt 

von dem jeweiligen Fahrzeughersteller oder Softwarelieferanten, erzeugen diese 

Systeme die Benutzeroberfläche und Rechensoftware.  

 
1 Lackes, Richard (2018): Definition: Betriebssystem (BS). In: Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH, 
19.02.2018. Online verfügbar unter https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/betriebssystem-bs-
30823, zuletzt geprüft am 18.04.2021. 
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 ROM-OS Betriebssysteme bestehen aus Applikationen wie Navigationssoftware, 

Bedienungsoberflächensoftware, Klimasteuerungen uvm. Sie werden auf das 

Fahrzeugbetriebssystem installiert und erzeugen eine eigene Betriebsoberfläche. 

Digitalisierung  

Nach Bendel von dem Gabler Wirtschaftslexikon heißt es: „Der Begriff der Digitalisie-

rung hat mehrere Bedeutungen. Er kann die digitale Umwandlung und Darstellung bzw. 

Durchführung von Information und Kommunikation oder die digitale Modifikation von 

Instrumenten, Geräten und Fahrzeugen ebenso meinen wie die digitale Revolution, die 

auch als dritte Revolution bekannt ist, bzw. die digitale Wende.“2  

Der Begriff Digitalisierung im Kontext mit der Automobilbranche grenzt sich in mehre-

ren Bereichen ab. Zum einen gibt es die digitalisierte industrielle Produktion auf dem 

Weg zur Industrie 4.0 und zum anderen die digitalen Geschäftsprozesse mit mobilitäts-

orientierten Geschäftsmodellen. Der dritte Bereich ist das digitalisierte Produkt selbst, 

z. B. das Automobil mit einem übergreifenden Betriebssystem, welches als Software- und 

Systemplattform fungiert. Die Digitalisierung ist ein Veränderungsprozess zu einem voll-

autonomen, rohstoffsparenden und kundenorientierten Wirtschaftsprozess. 

Internationale Wettbewerbsfähigkeit 

Auf den Bezugsebenen der internationalen Wettbewerbsfähig von Branchen und Unter-

nehmen heißt es bei Diez: „Die deutsche Automobilindustrie wird also dann als wettbe-

werbsfähig angesehen, wenn es den ihr zugehörigen Unternehmen in der Summe nach-

haltig gelingt, ihre Produkte auf dem Weltmarkt mit einem als angemessenen erachteten 

Gewinn zu verkaufen.“3 

 

 

 
2 Bendel, Oliver (2018): Definition: Digitalisierung. In: Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH, 
19.02.2018. Online verfügbar unter https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/digitalisierung-54195, 
zuletzt geprüft am 13.06.2021. 
3 Diez, Willi (2012): Die internationale Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Automobilindustrie. Heraus-
forderungen und Perspektiven. Berlin: Oldenburger Verlag. S. 6. 


